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Der Schuss mit Blei – Risiko aus Sicht
des Verbraucher- und Artenschutzes
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Stempel



Lebensmittelrisiken
Wildfleisch



Bleibelastung aus 
lebensmittelhygienischer 

und wildbiologischer Sicht

Bleibelastung aus wildbiologischer Sicht

 Vergiftungsfälle bei Greif-
vögeln, Wasserwild,
Kranichartigen und Hühner-
vögeln (z.T. bei extrem 
gefährdeten Arten)

 Bleianreicherung in der 
Umwelt

 Angeschossenes Wild,
Fallwild und Aufbrüche

 Toxische Wirkung selbst 
bei kleinen Dosen



Risikofaktoren

 Gründeln, Seihen (Enten)
 Aufnahme von angeschossenem 

Wild/Fallwild/Aufbrüchen 
(Adler, Geier)

 Aufnahme von Blei als „Magensteinchen“
(Hühnervögel)

 Aufnahme von Bleigewichten vom Angeln 
(z.B. Schwäne)

 Aufnahme von Blei aus Schussverletzungen



Rothirsch, Laufschuss
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Giftwirkung von Blei im Organismus
 Abhängig von der vorliegenden Bleiverbindung

(elementares Blei, Bleisalze, Bleichlorid, …)
 Elementares Blei weniger toxisch als organisch 

gebundenes Blei
 Akute Vergiftungen z.B. durch die Aufnahme von 

bleihaltigen Farben, Inhalt von Batterien (Rind)
 Abhängig von der Spezies, die Blei aufnimmt 

(Greifvögel > pH-Wert des Magensaftes + kräftige 
Bewegungen des Muskelmagens)

 Chronische Vergiftungen bei regelmäßiger 
Aufnahme selbst kleinster Mengen möglich

 Giftwirkung stärker bei gleichzeitigem 
Kalzium- bzw. Spurenelementmangel oder in
Stresssituationen

 Abhängig auch von der Futterzusammen-
setzung oder einer vorliegenden 
Schwangerschaft/Trächtigkeit

 Giftwirkung: Komplexbildung mit 
Eiweißbestandteilen, Denaturierung von 
körpereigenen Botenstoffen 

 Schädigende Wirkung besonders auf 
Blutbildung und Nervensystem

Giftwirkung von Blei im Organismus



Symptome der Bleivergiftung

 Zentralnervale Erscheinungen
 Verminderte Fluchtfähigkeit 
 Aufgebrauchte Fettvorräte
 Zurückgebildeter Brustmuskel
 Verhärtete Innenwand des Muskelmagens und 

grünliche Verfärbung der Schleimhaut
 Dachförmige Flügelhaltung beim Schwimmen, 

hängende Flügel

Bleivergiftung bei Vögeln durch die Aufnahme 
von Schrotkörnern seit fast 140 Jahren bekannt!

Bleibelastung aus wildbrethygienischer Sicht

 Ernährungsrisiko
 Historie: Altes Rom, Bleirohre, 

Antiklopfmittel
 Mediales Thema (BfR)

deutsche Jagdpresse
 Blei und Reifung/Lagerung

von Fleisch und Organen
 Mehrfachtreffer
 Technische Entwicklungen
 „Versuchsregionen“



„Es is‘ eh‘ noch kana g‘storb‘n d‘ron“ …

Bleimunition - Diskussion
 Bleisekundärkontamination in Lebensmitteln 

durch Bleisplitter
 Vergiftungsfälle bei Wildtieren
 Kontamination des Bodens an Schießstätten
 Verbote / Teilverbote seit den 1950er Jahren
 Tierschutzaspekte (Tötungswirkung/Abprall-

verhalten von Alternativgeschoßen?)
 Widerstände gegen die Verwendung von 

bleihältiger Munition
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STEC in Gams- und Hirschwürsteln



Zum Sitz des Schusses

„Ausschlachtungsprozente“, Rehbock
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Schlögel

Rücken mit Filet

Schultern

Rippen mit
Bauchlappen

Abschnitt und
Trockenverluste

Hals

Abzüglich Schussfleisch und Verschmutzungen!!



Sitz des Schusses, DJV-Scheibe

Bewegungsjagden, Mehrfachtreffer



Sitz des Schusses!

7 kg „Zuputz“ bei einem Reh!

Bleibelastung von Wildfleisch

größte Splitterwirkung TIG, gefolgt von 
H-Mantel, Teilmantel, Nosler und ABC

Bleisplitter bis 30 cm Bleisplitter bis 30 cm 
quer zum Schusskanal !!quer zum Schusskanal !!



Großzügiges Entfernen des „Schussfleisches“



Risiko Reifung

 Durch das Reifen von 
Wildbret oder Lagern von 
Innereien wird Blei besser
„verfügbar“, also in 
höheren Dosen 
aufgenommen

 Auch das Beizen von
Wildbret hat einen 
ähnlichen Effekt (besonders 
Essigbeize) 

Schulter einer Steingeiß, Ausschussseite



Rehleber, 243 Win.

Feldhase, Schrotschuss



Stockente, Schrotschuss

Hat die Jagd Zukunft?

Freude an der Jagd

Jagdtrieb

Naturerlebnis

Hege

Tradition und 
Brauchtum

Jagdhundewesen

Freude an
Trophäe

Wildbestandsregulierung

Wildbret als 
Lebensmittel

Lebensraum-
verbesserung

Tierschutz

Überwachung
der Wildtier-
gesundheit

Bindeglied 
zwischen 
Nichtjägern 
und der Natur


